
Besondere Lieferbedingungen bei steuerbaren 
Verbrauchseinrichtungen gemäß §14a EnWG (Stand Juli 2025)

§	1	 Lieferung
	 	 Die Belieferung erfolgt auf der Grundlage der nachfolgenden Bedingungen. Diese werden durch die Allgemei-	
	 	 nen Geschäftsbedingungen der energis Strom (Stand 01.03.2022) der energis GmbH (nachfolgend „energis“)	
	 	 ergänzt. Beides liegt dem Stromlieferungsvertrag bei und steht dem Kunden (nachfolgend auch „Anlagenbe-	
	 	 treiber“ genannt) zum Download unter energis.de zur Verfügung. Vertragsgegenstand ist die Strombelieferung	
	 	 bei steuerbaren Verbrauchseinrichtungen.

§	2	 Voraussetzung der Belieferung; Voraussetzungen des reduzierten Netzentgelts
	 2.1	 Voraussetzung für die Inanspruchnahme dieser Strombelieferung ist, dass es sich bei der angeschlossenen Ver-	
	 	 brauchseinrichtung um eine steuerbare Verbrauchseinrichtung gemäß §14a EnWG handelt.

	 2.2	 Das reduzierte Netzentgelt kommt nur zur Anwendung, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

	 	 a) Es muss eine Vereinbarung nach §14a EnWG zwischen Netznutzer und Netzbetreiber bestehen.

	 	 b) Die Entnahmestelle befindet sich in der Niederspannung.

	 	 c) Die Verbrauchseinrichtung ist steuerbar und verfügt im Falle einer Inanspruchnahme des Moduls 2 über einen	
	 	 	 separaten Zählpunkt, im Falle einer Inanspruchnahme des Moduls 3 über ein intelligentes Messsystem.

	 2.3	 Im Gegenzug zur verpflichtenden Teilnahme an der netzorientierten Steuerung erfolgt eine Netzentgeltreduzie-	
	 	 rung nach der Festlegung gemäß Beschluss BK8-22/010-A seitens des Netzbetreibers:

	 	 a) Danach gilt für ab 01.01.2024 in Betrieb genommene Anlagen als Grundmodell eine pauschale Netzentgelt-	
	 	 	 reduzierung nach Modul 1.

	 	 b) Alternativ kann ab 01.01.2024 eine prozentuale Arbeitspreisreduzierung nach Modul 2 unter den Vorausset-	
	 	 	 zungen von § 2 Abs. 2 gewählt werden. Dieses Modul muss ausdrücklich als Alternative zum Modul 1 gewählt	
	 	 	 werden.

	 	 c) Erstmals für das Jahr 2025 haben alle Netzbetreiber ein zeitvariables Netzentgelt in ct/kWh zu ermitteln und	
	 	 	 auf dem Preisblatt auszuweisen – Modul 3. Das Modul 3 muss ausdrücklich in Ergänzung zu Modul 1 gewählt	
	 	 	 haben.

	 	 d) Der Kunde trifft seine Wahl des anzuwendenden Moduls im Antragsformular.

	 2.4	 Wenn der Netzbetreiber den netzwirksamen Leistungsbezug Ihrer steuerbaren Verbrauchseinrichtungen im Fall	
	 	 einer strom- oder spannungsbedingten Gefährdung oder Störung der Sicherheit oder Zuverlässigkeit seines	
	 	 Netzes reduziert, liefern wir dementsprechend eingeschränkt den Strom.

	 2.5	 Das reduzierte Netzentgelt wird in der Abrechnung der energis gegenüber dem Kunden ausgewiesen.

	 2.6	 Ein reduziertes Netzentgelt ist nur dann und solange abzurechnen, wie die Vereinbarung zwischen dem Kunden	
	 	 und dem Netzbetreiber besteht.

§	3	 Auswahl des Moduls der Netzentgeltreduzierung und Wechsel des Moduls
	 3.1	 Der Kunde kann zwischen der pauschalen Netzentgeltreduzierung nach Modul 1 und der prozentualen Arbeits-	
	 	 preisreduzierung nach Modul 2 im Sinne der BNetzA-Festlegung BK8-22/010-A wählen. Zusätzlich zu Modul 1	
	 	 kann der Kunde ab 1. April 2025 auch Modul 3 auswählen. Das reduzierte Netzentgelt wird je Marktlokation/	
	 	 Entnahmestelle gewährt. Erfolgt keine Ausübung des Wahlrechts, wird der Betreiber so behandelt, als hätte er	
	 	 Modul 1 gewählt. Eine Kombination von Modul 1 und 2 ist an der gleichen Marktlokation nicht möglich.

	 3.2	 Die Wahl trifft der Betreiber pro Anlage, bei mehreren Anlagen an einer Marktlokation/Entnahmestelle für alle dort	
	 	 befindlichen Anlagen.



	 3.3	 Ein Wechsel der Module durch den Betreiber während der Laufzeit der Vereinbarung ist unter Einhaltung der für	
	 	 die jeweiligen Module geltenden Voraussetzungen möglich. Der Modulwechsel kann frühestens zum Zeitpunkt	
	 	 der Mitteilung der energis an den Netzbetreiber erfolgen. Ein rückwirkender Modulwechsel ist ausgeschlossen.	
	 	 Der Wechsel erfolgt bis zu einer Festlegung durch die BNetzA gemäß der BDEW-Arbeitshilfe „Use-Case zum	
	 	 EnFG und zu §14a EnWG“ vom 24. Oktober 2023. Die Festlegung, die die Arbeitshilfe ersetzt, ist in der jeweils	
	 	 geltenden Fassung anzuwenden

§	4	 Rückforderungsrecht der energis
	 	 Sollte sich nachträglich herausstellen, dass der Kunde unzutreffende Angaben zu den technischen Vorausset-	
	 	 zungen seiner Verbrauchseinrichtung oder seiner Modulwahl gemacht hat, und aufgrund dieser falschen An-	
	 	 gaben der Kunde von einem reduzierten Netzentgelt profitiert hat, ist energis berechtigt, vom Kunden den	
	 	 Differenzbetrag zu verlangen. Dies gilt insbesondere, wenn der Netzbetreiber energis aufgrund der fehlerhaf-	
	 	 ten Angaben des Kunden über das dem Kunden in Rechnung gestellte reduzierte Netzentgelt hinausgehende	
	 	 Kosten in Rechnung stellt. In diesem Fall ist energis berechtigt, in entsprechender Höhe Ersatz vom Kunden zu	
	 	 verlangen.

§	5	 Haftungsfreistellung
	 5.1	 Der Kunde hat die energis im Hinblick auf sämtliche Forderungen des Netzbetreibers freizustellen, die dadurch	
	 	 entstehen, dass der Kunde unzutreffende Angaben zu den technischen Voraussetzungen seiner Verbrauchsein-	
	 	 richtung oder seiner Modulwahl gemacht hat.
	 5.2	 Der Kunde hat energis von möglichen Haftungsansprüchen in Bezug auf Schäden freizustellen, die der Kunde	
	 	 oder Dritte dadurch erleiden, dass der Netzbetreiber eine Reduzierung der netzwirksamen Bezugsleistung in	
	 	 Bezug auf eine steuerbare Verbrauchseinrichtung auslöst. 

	 5.3	 Nicht von der Haftungsfreistellung in Abs. 1 und 2 umfasst sind Schäden aus der Verletzung des Lebens, des	
	 	 Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung der energis oder einer vorsätzlichen	
	 	 oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen der energis beruhen.	
	 	 Ebenso nicht von der Haftungsfreistellung erfasst sind sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob	
	 	 fahrlässigen Pflichtverletzung der energis oder auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung	
	 	 eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen der energis beruhen.


